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ZWEITES KAPITEI

DEE ERFINDUNG DER ANTIKE

Viche Madernes det mit ebwas
sull sich wicht messen iraendein Mensch , ( U ITE

har mit GütternAntike wi

selm von Hicmboldt ;
Der Griechen Weisheit is : viehisch , “ Luther

VGriechenland ward die Wiese der Muonse Mlichkeit , der Vülkerlie
Herder ) = Hunmanirär ist 1085 su schr Ungriechtsches , daB dt
Oprache nicht einmal ein Waurt dafür hat , Wila nm ,

Griechbeit , was war sie ? Ferstäand und Maus Klarheit ! Schit¬
ler = In den Griechen „schöne Serien “, el lene Mitrzen " und ander .
VFallkanunenbeiten auszuwittern , vor dieser nieiserte alleman de ea )
sch durch den PD.

An Seel” und Leib mesund sin ? Iurchaus nur die Griechen , Dagegen

obuzen behüze *, den ich in mir bum ( NIets De )

unsre Welt ein graßes Haus der Stechen Rückert ) — Die BEN
Kultur der Griechen wur rinas on Iysteric beschlichen und umstellt .
Die Griechen sind nl gewesen , Bahr )

Die Stiftung der Wissenschaft wird {für immer der Ruba der Oric¬
chen Weiber . ( Latze ) Ihrem Geist fchlr die geduldige Besnnenhbeit ,
om won besonderen , fest ionschriechenen Tatsachen zu allgemeinen
JWWäbrbeiten den ( inzig stcheren Pfalt eEmporzusteigen , ( Dubais¬
Revmond )

Die Alten Tcbten {ir das Dis
Firksamkert altes , ( Ourtiusı ee Neltsames Gorede : die Griechen mit

an , den Griechen dst die irdischs

teren Gedanken nur aufs Diesserts gerichtet ! Fur Gegenteil : wohl kein

. das AM dus Fomsents +4 rel , Sr bau 7 ge dae äf hätte + Raohd : üj
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nen Lust :
storage führte die Griechen dazu , das Leben als

vundel auizufassen . ( Tarne ! —Man bat es vor allcır zu
0 einem Falk , hes In hüchstem Grade seine Leiten «mpfindern
und derselben bewußt werden nudte . dburckbardt ;

Toder hat pch in den Alten gefunden , was er Oranchte oder wänschte .
Surzüglich sich selbst . ( Friclrich Ss

Ar Aerr Mittwoch , den 24 . September 17755 bestieg cin hochgewachsener ,an a
:

1]ksrapest schon cin wenig ältlich ausschender Herr von olivenfar ! bigem Teint ,

hastigen und schwerfälligen Bewegungen und gelehrtem Gesichts¬

ausdruck in Dresden die Extrapost , um sich über Bayern und " Tirol

nach Italien zu begeben , Am 18 , November fuhr er durch die parte
del populo in Rom cin und nahm damit gewissermaßen die ewige
Stadt in Besitz . Dieser Herr war der preußische Literator Johann
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’\foachim Wincke ! mann . Verfasser einer in Fachkreisen schr beifälli lg

aufgenommenen kleinen Kunstabhandlung über die Nachahmung

acer griechtschen Werke , und dieser Alpenübergang und Einzug In

Kom war eine der denkwürdigsten Tatsachen der neueren Kultur¬

historie , ebenso bedeutsam für die Geschichte der deutschen Kunst

und Literatur , wie vs die Komfahrten der Staufer für die Geschichte

der deutschen Politik und Religion gewesen waren , und zugleich der

Ausgangspunkt einer der verhängnisyallsten Verirrungen des deut¬

schen Geistes , die diesen viele Jahrzchnte lan beherrscht und in

höchst vigentümlicher Weise von seiner normalen Entwicklungsbahn

abeclenkt hat ,

Winckelmann war von Beruf Archäolog , Historiker und Philolog .

ÄAsthetiker , Kritiker und Philosoph , Museumsdircktor , Archivar und

Bibliothekar , Dragoman , Civerone und Connoisseur , in Wirklichkeit

aber nic etwas anderes als das , womit er seine wissenschaftliche Laut¬

balın begonnen hatte : nämlich Rektor und Pädagog . Er ist einer

der gewahtigsten Schulmeister gewesen , die das deutsche Volk und

die Welt gehabt hat , und einer der verschrobensten : wie alle ge¬

borenen Magister schr nützlich durch die Fülle und Findringlich¬

keit seiner Belehrung und schr schädlich durch ihre verfülschende

Kinseitigkeit und eigensinnige Dogmatik .

Kein Volk hat eine so breite und wechselvolle Geschichte gehabt

wie die Griechen , Der Grund hierfür liegt in ihrer einzigartigen

Genialität , die es ermöglicht hat , daß man aus ihnen buchstäblich

alles machen konnte . Einer der ! auptunterschiede zwischen dem

Genie und dem Talent besteht darin , daß dieses eindeutig , Jenes

aber vieldeutig ist : vieldeutig wie die Welt , die cs komplett in sich

abspiegelt , Wie es Dutzende von amletauffassungen gibt , so sind

auch vom wandelbaren Bewußtsein der genießenden Nachwelt die

verschiedenartigsten Auslegungen und Wertungen an das Griechen¬

tum herangetragen worden : alle sind falsch und alle sind richtie . Die

unschätzhare Bedeutung der hellenischen Kultur für die Mensch¬

heit bestcht darin , daß sie stets die bereitwillige Form , Jas schöne

Gefäß zu bilden vermochte , worein jedes Zeitalter und jeder Mensch

sun eigenes Ideal wießen konnte .
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